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1 Generelles 
Jede wissenschaftliche Arbeit befasst sich mit einer eigenständig entwickelten Fragestellung aus dem Bereich 
der Bildungsgeschichte oder/und Bildungspolitikanalyse, wobei die Studierenden das Thema frei wählen kön-
nen. Die Arbeit dient dem Nachweis, dass die Studierenden in der Lage sind, ein Thema selbstständig wissen-
schaftlich zu bearbeiten. 
Für die Anfertigung einer Arbeit am Lehrstuhl für Bildungsgeschichte und Bildungspolitikanalysen suchen sich 
die Studierenden eine betreuende Person, deren Forschungsschwerpunkt zu ihrem Thema passt, und verein-
baren einen Beratungstermin. Nach diesem Gespräch wird ein erstes Konzept eingereicht und nach erfolgter 
Rückmeldung überarbeitet. Die Modulbuchung ist erst nach Annahme des Konzepts möglich. 

2 Konzept 
Folgendes muss im Konzept enthalten sein: 
 

1. Titelblatt mit folgenden Angaben 
• Titel der Arbeit, ggf. mit Untertitel 
• Name, Matrikelnummer, Anschrift, UZH-E-Mail-Adresse sowie Studienprogramme 
• Name und Lehrstuhl der Betreuungsperson 
• Abgabedatum 

2. Thema, Forschungsstand, Erkenntnisinteresse, provisorische Fragestellung 
• Das Thema wird vorgestellt und seine wissenschaftliche und praktische Relevanz begründet. 
• Darstellung des aktuellen wissenschaftlichen Diskurses zur Thematik. Bei empirischen Arbei-

ten wird der Forschungsstand aufgezeigt, bei theoretischen Arbeiten der Stand der Theorie-
entwicklung. 

• Herleitung des Erkenntnisinteresses, um die Thematik zu konkretisieren und einzugrenzen 
• Darlegung der provisorischen Fragestellung basierend auf den Forschungs- und Theorieent-

wicklungsstands 
• Allenfalls Teilfragestellungen formulieren, die für die Beantwortung der Hauptfragestellung 

relevant erscheinen 
3. Methode 

• Darstellung der Methoden, die zur Beantwortung der theoretischen, historischen oder empiri-
schen Fragestellung herangezogen werden 

• Beschreibung der für die Untersuchung relevanten Daten bzw. Quellen 
• Erläuterung der Art und Weise der Daten- bzw. Quellengewinnung sowie der Gestaltung des 

Zugangs zum Untersuchungsfeld 
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4. Disposition 

• Die argumentative Struktur zur Bearbeitung der Hauptfragestellung nachvollziehbar darlegen 
• Der geplante Aufbau der geplanten Arbeit vorstellen mit Übersicht über Kapitel und Unterka-

pitel 
5. Zeitplan 

• Gliedern Sie Ihre Masterarbeit in Phasen (Vorbereitung, Recherche, Durchführung, Analyse, 
Schreiben, Überarbeitung) und weisen Sie jeder Phase realistische Zeiträume zu. Planen Sie 
10-15% Pufferzeit für Unvorhergesehenes ein und tragen Sie konkrete Start- und Enddaten in 
einen Kalender ein.  

6. Bibliographie 
• Auflistung der Literatur, die für das Konzept verwendet wurde und voraussichtlich für die Ar-

beit gelesen wird 
• Allenfalls zu analysierenden Quellen separat aufführen bei einer historischen Forschungsar-

beit 

3 Formale Kriterien 
1. Umfang (exkl. Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis, Anhänge) 

• Thematische schriftliche Arbeit (BA); 15 Seiten (3 ECTS). 
• Thematische schriftliche Arbeit Bildung, Kultur und Politik (MA); 15 Seiten (3 ECTS) 
• Bachelorarbeit: 35-45 Seiten (15 ECTS) 
• Masterarbeit: 50-90 Seiten (30 ECTS) 

2. Titelblatt mit folgenden Angaben 
• Titel der Arbeit, ggf. mit Untertitel 
• Name, Matrikelnummer, Anschrift, UZH-E-Mail-Adresse sowie Studienprogramme 
• Name und Lehrstuhl der Betreuungsperson 
• Abgabedatum 

3. Gestaltung der Arbeit 
• Achten Sie bitte auf eine ansprechende Gestaltung der Arbeit 
• Verwenden Sie die Schriftart “Source Sans Pro Regular“, Schriftgrösse 12pt, Zeilenabstand 

1,5, Blocksatz und automatisierte Silbentrennung. 
4. Gliederung der Arbeit  

• Die Einleitung kann aus dem Konzept entwickelt werden und beinhaltet die Herleitung des 
Themas, das Erkenntnisinteresse, die Fragestellung sowie den Aufbau der Arbeit. 

• Der Hauptteil der Arbeit stellt die argumentative und präzise Bearbeitung der entwickelten 
Fragestellung dar und umfasst folgende Bereiche: 

o den Forschungsstand bzw. Stand der Theorieentwicklung 
o die Methode, ggf. mit Angabe der verwendeten Quellen oder Feldzugang 
o die Ergebnisse der bearbeiteten Fragestellung samt Analyse und ggf. Theoretisie-

rung 
o Anhang 

5. Zitate, Literaturangaben, Bibliographie und KI-Benutzung 
• Zitieren Sie bitte nach APA7th (siehe z.B. Wegleitung zum Zitationsstil von Scribbr).  
• Zitation von durch künstliche Intelligenz (KI) generierten Texten: 

o KI-Tools dürfen für Grammatik- und Rechtschreibkorrekturen ohne Angabe ihrer 
Verwendung genutzt werden. Verbesserungen hinsichtlich Formulierung, Stil oder 
Lesbarkeit müssen angegeben werden. Die Erstellung neuer Absätze oder Ab-
schnitte mittels KI ist untersagt. Mehr Informationen zur Verwendung von KI bei 

https://www.scribbr.com/category/apa-style/
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schriftlichen Leistungsnachweisen finden Sie im Merkblatt zur Verwendung von KI 
des Instituts für Erziehungswissenschaft Entsprechende übernommene Textstellen 
im Text nach APA7 sind wie folgt zu zitieren:  

Softwareunternehmen (Jahr) (Softwareunternehmen, Jahr)  

OpenAI (2025)   (OpenAI, 2025) 

o Im Verzeichnis wird dies wie folgt festgehalten: 
Softwareunternehmen (Jahr). LLM-Name (Datum) [Modell-Name]. URL 

OpenAI. (2025). ChatGPT (14.11.2025) [5.1 Thinking]. 
https://chat.openai.com/ 

o Halten Sie alle Prompts in einer Liste fest und fügen Sie diese dem Anhang bei (Zi-
tation, Datum, Prompt). 

6. Sprachliche Korrektheit 
• Es ist empfehlenswert, die schriftliche Arbeit vor der Einreichung einer Drittperson zum Kor-

rekturlesen zu geben.  
• Überarbeitungen des Textes mit KI müssen – wie bei Punkt 5 dargelegt– ausgewiesen werden.  
• Achten Sie bitte auf eine diversitätsgerechte Schreibweise in der gesamten Arbeit. Konsultie-

ren Sie dazu die Webseite der Abteilung Equality, Diversity, Inclusion der UZH zur diversitäts-
gerechten Sprache. :  

7. Abgabe der Arbeit 
• Die fertige Arbeit wird der Betreuungsperson als PDF-Dokument in elektronischer Form per 

Mail eingereicht. Beachten Sie, dass die fristgerechte elektronische Abgabe per Mail am 1. De-
zember bzw. 1. Juni bei Bachelor- und Masterarbeiten zwingend eingehalten werden muss. 
Für die schriftlichen thematischen Arbeiten können die Abgabetermine mit der Betreuungs-
person individuell festgelegt werden. Die Abgabetermine müssen so definiert werden, dass 
eine Beurteilung innerhalb des Semesters, in dem das Modul gebucht wurde, möglich ist. 

• Im Anhang muss die unterschriebene “Selbstständigkeitserklärung zum schriftlichen Leis-
tungsnachweis“ angefügt werden. Die entsprechende Vorlage kann auf der Study-Webseite 
des Instituts für Erziehungswissenschaft heruntergeladen werden. 

https://www.edi.uzh.ch/de/angebote/kommunikation/wie.html
https://www.edi.uzh.ch/de/angebote/kommunikation/wie.html
https://www.ife.uzh.ch/de/study/Master/Reglemente-und-Dokumente-MA.html
https://www.ife.uzh.ch/de/study/Master/Reglemente-und-Dokumente-MA.html

